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Importzollabfertigung (Einfuhr) 
  

Der Import ist die Einfuhr von Waren aus Drittstaaten sowie deren Anmeldung zum Zollverfahren der 

Überlassung zum freien Verkehr. Die Zollformalitäten umfassen die Ermittlung und Zahlung bzw. 

Verbuchung von Einfuhrabgaben (Zoll, EUSt, ggf. Verbrauchsteuern) sowie die Anwendung 

handelspolitischer Maßnahmen (Verbote/Beschränkungen) und die Bestimmungen des Unionszollkodex 

(UZK). 

 

Ihre Vorteile im Überblick 

Einsatz professioneller Zolldienstleistungen mit fachlicher Expertise für eine schnelle und korrekte 

Zollabfertigung, einschließlich: 

• Reduktion von Abgaben- und Compliance-Risiken 

• transparente Abgaben- und Kostenkalkulation (Tarifierung, Ursprung, Zollwert) 

• Optimierungsmöglichkeiten wie Präferenzursprung, besondere Verfahren oder 

Abgabenaufschub (wenn möglich). 

 

Typische Einsatzmöglichkeiten 

• Importe aus Drittstaaten in die EU (Standardfall) 

• Sonderfälle bei der Einfuhr: aktive Veredelung, Rückwaren, Reparatur/Retouren, Proben oder 

Messegüter (abhängig vom Verfahren) 

 

Checkliste: benötigte Infos & Unterlagen  

• Handelsrechnung: Muss präzise Warenbeschreibungen, Warenwert, Incoterms und 

Ursprungsland enthalten  

• Packliste: detaillierte Auflistung der Packstücke, Gewichte, Inhalte und – falls relevant – 

Seriennummern  

• Transportdokumente: CIM-Frachtbrief, Bill of Lading, CMR-Frachtbrief oder Airwaybill 

• Warentarifnummer (HS/CN) – falls nicht vorhanden: technische Spezifikation, Fotos oder 

Datenblatt 

• Ursprungsnachweis: Präferenzdokumente bei Bedarf (zum Nachweis der Herkunft), EORI-

Nummer, Empfänger- bzw. Zollkonto-Informationen sowie ggf. Bewilligungen (Dual-Use, 

Gefahrgut etc.) 
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Praxis-Tipps (für eine reibungslose Abwicklung) 

• Tarifnummern & Produktdaten frühzeitig vorab klären (idealerweise pro Artikelstamm) 

• Rechnungen „zolltauglich“ gestalten: klare Warenbezeichnung, Mengenangaben, Preise, 

Incoterms und Ursprungsland 

• Präferenzregelungen nur nutzen, wenn belastbare Nachweise vorliegen 

• Verbote und Beschränkungen frühzeitig prüfen (Produkt-Compliance) 

• Rollen klar definieren: Wer ist Importeur bzw. Anmelder? Wer trägt die Abgaben? 

(Incoterms/Vertrag) 

 

Haben Sie noch Fragen? 

Zur fachlichen Klärung stehen die Zollspezialist:innen der Rail Cargo Group gerne zur Verfügung. 

Hier finden Sie Ihre Ansprechpersonen in Österreich. 

 

https://www.railcargo.com/de/unternehmen/international/oesterreich/servicekontakte

